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Entspannte So

mit Sonnenbrillen 
und Kontaktlinsen

Wir machen Urlaub vom 
3. August bis zum 23. August

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN UND JETTINGEN-SCHEPPACH

Die Hundstage
Als „Hundstage“ bezeichnet 
man traditionell die sommer-
liche Hitzeperiode, die am 23. 
Juli beginnt und am 23. Au-
gust endet. Benannt wurden 
die Tage nach dem Stern Siri-
us, der Anfang August mit der 
Sonne auf- und untergeht und 
der Hauptstern im Sternbild 
Großer Hund ist. Für die Zeit-
ansetzung ist das Römische 
Reich verantwortlich.
Aus astronomischer Sicht be-
ginnen die Hundstage mit 
dem ersten sichtbaren Auf-
gang des Hundssterns Sirius 
in der Morgendämmerung. 
Die Ansicht, dass die Hunds-
tage mit besonders schönem 
oder heißem Wetter einherge-
hen, stammt aus dem 14. 
Jahrhundert. Da sich die Hit-
zeperiode über die Jahrhun-
derte hinweg jedoch tenden-
ziell eher Richtung Mitte Juli 
nach vorne verschoben hat, 
ist diese zeitliche Verbindung 
nicht mehr exakt zutreffend. 
Die Eigenbewegung des 
Sternbildes ist zudem dafür 
verantwortlich, dass der Auf-
gang des Sirius in Deutsch-
land erst etwa ab dem 30. 
August zu beobachten ist.
Der Kopfanfang des Stern-
bildes Großer Hund wird vom 
Stern Muliphein gebildet, der 
jedoch so schwach leuchtet, 
dass er nur bei vollständiger 
Dunkelheit zu sehen ist. Sirius 
ist der hellste Stern des Stern-
bildes und durch den west-
lichen Teil des Sternbildes 
zieht sich die Milchstraße. 
Sobald der Stern Aludra 
sichtbar ist, ist das Sternbild 
vollständig aufgegangen. Die 
Zeit zwischen Aufgang des 
Sternbildes und der vollstän-
digen Sichtbarkeit beträgt 
rund 30 Tage, was auch der 
Dauer der Hundstage ent-
spricht. Es liegt südlich des 
Himmelsäquators und süd-
östlich des markanten Orion.

Steigen die Temperaturen im 
Sommer in Richtung 30 Grad 
oder mehr, fühlen sich viele 
Menschen nicht mehr wohl. 
Damit Wohnung oder Büro an-
genehm kühl bleiben, nachts und 
in den frühen Morgenstunden 
lüften. Sobald es draußen wär-
mer wird als drinnen, Fenster 
schließen.
Die Luft im Zimmer bewegen
Ein Ventilator im Zimmer kann 
die Temperatur zwar nicht sen-
ken, hilft aber, sie in Bewegung 
zu hal ten.  So verdunstet 
Schweiß auf der Haut schneller 
und kühlt den Körper. 
Wenn Wasser verdunstet, ent-
steht Kälte. Dieser Effekt lässt 
sich auch in Räumen nutzen, 
wenn ein großes Tuch feucht auf 
einen Wäscheständer gehängt 
wird. Die Verdunstung des Was-
sers kühlt die Raumluft.
Den Körper mit 
Flüssigkeit versorgen
Im Sommer zu schwitzen, wird 
meist als lästiges Übel empfun-
den. Für den Körper ist Schweiß 
aber notwendig, damit er seine 
Temperatur regulieren kann. Wer 
viel trinkt, erleichtert dem Orga-
nismus die Arbeit. Erwachsene 
sollten mindestens zwei Liter pro 
Tag zu sich nehmen, möglichst 
gleichmäßig über den Tag verteilt.

Tipps gegen die sommerliche Hitze
Enganliegende Kleidung lässt 
keine Luft an die Haut und ver-
mindert den Kühleffekt beim 
Schwitzen. Besser eignen sich 
lockere Hemden und Blusen 
sowie weit geschnittene Ho-
sen und Röcke aus Naturfa-
sern wie Leinen, Baumwolle 
oder Seide und in hellen statt 
dunklen Farben. In Kleidung, 
die wenig Haut bedeckt, ris-
kiert man nicht nur einen Son-
nenbrand, sondern die Sonne 
heizt den Körper auch stärker 
auf. Tipp: Ein Hut mit breiter 
Krempe schützt den Kopf und 
das Gesicht.
Trinken und leichtes Essen
Ein eiskaltes Getränk ist im 
Sommer verlockend, aber 
nicht sinnvoll. Lauwarmes 
oder leicht Gekühltes löscht 
den Durst besser und belastet 
den Kreislauf nicht zusätzlich. 
Tipp: Etwas Zitronensaft oder 
ein Stängel Minze in einer Ka-
raffe geben Wasser einen fri-
schen Geschmack.

Wenn die Temperaturen steigen, 
sinkt der Appetit auf schweres 
Essen. Auf dem Speiseplan 
sollten dann Obst, Salate und 
Gemüse stehen. Sorten, die viel 
Wasser enthalten, wie Gurken, 
Tomaten oder Melonen tragen zu 
einem ausgeglichenen Flüssig-
keitshaushalt bei.
Erfrischung beim Baden
Ein Badesee sorgt für perfekte Ab-
kühlung. Man sollte allerdings lang-
sam ins Wasser gehen und sich 
erst an die Temperatur gewöhnen. 
Sport ist auch im Sommer für den 
Körper wichtig und gesund. Aller-
dings müssen es bei Hitze keine 
Höchstleistungen sein, und die 
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden sollten genutzt werden.

       

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLERMILLER       MILLER       

86470 Thannhausen
Mobil: 0173 8163161

Ballett am Dienstag
für • Minis • Kids • Teens

Am Donnerstag
• Kindertanz • Kidsdance

Ballett am Dienstag

Kurse für Kids
ab September ’23
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ORGANISTEN (m/w/d)

PFARRKIRCHENSTIFTUNG ST. JOHANNES EV. URSBERG
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Organisten (m/w/d) auf 
Minijob-Basis in Ursberg für unsere historische Holzhey-Orgel, Bj. 1776. Die 
durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit kann, je nach Vereinbarung, zwischen 
2,5 und 3,25 Wochenstunden betragen.

PFARREIENGEMEINSCHAFT MINDELTAL
Wir suchen ständig Organisten (m/w/d) auf Basis des sog. Übungsleiter-
freibetrags für unseren Organisten-Pool für Aushilfsdienste in unseren Pfar-
reien Balzhausen, Burg, Mindelzell, Thannhausen, Ursberg. 
Wir wünschen uns gute Fachkenntnisse, selbständiges Arbeiten, Interesse an 
Liturgie, Aufgeschlossenheit für innovative kirchenmusikalische Konzepte und 
nicht zuletzt Ihre Begeisterung für (Kirchen)Musik.  

Beschäftigungsvoraussetzung ist die Identifikation mit den Grundsätzen und 
Zielen der katholischen Kirche. 

Für Rückfragen können Sie gerne mit Herrn Pfarrer Florian Bach oder Herrn  
Dekanatskantor Robert Sittny unter Telefon 08281/3443 Kontakt aufnehmen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Büro der Pfarreiengemeinschaft  
Mindeltal, z. Hd. Verwaltungsleiter Ralf Nachtmann, Christoph-von-Schmid- 
Str. 10, 86470 Thannhausen.

KATHOLISCHE
PFARREIEN
GEMEINSCHAFT
MINDELTAL

Kleinkinderkirche
Thannhausen. Am Freitag, den 
28. Juli findet um 16.30 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche Thannhau-
sen wieder eine Kleinkinderkir-
che zum Mitmachen und Mitsin-
gen statt. Eingeladen sind alle 
Kinder mit Eltern, Großeltern 
usw., die Lust haben sich auf 
eine Schatzsuche zu begeben.

Picknick-Serenade 
der Musikvereini-
gung Thannhausen
Thannhausen. Die Musikverei-
nigung seit 1749 Thannhausen 
e.V. lädt am Samstag, den 22. 
Juli, auf den Dorfplatz in Burg 
ab ca. 19 Uhr zur Picknick-Se-
renade. Gerne unterhält Sie die 
Musikvereinigung unter der Lei-
tung von Satoshi Hidaka bei 
einem lauen Abend mit Blas-
musik und moderner Musik. 
Bringen Sie Ihre Picknickdecke, 
den Campingstuhl, die Brotzeit, 
Getränke, Spiele und was Ihnen 
sonst noch einfällt mit und ge-
nießen Sie Live-Musik im Freien. 
Bei schlechter Witterung entfällt 
die Serenade.

Smartphone-
Sprechstunde 
Thannhausen. Die letzte Smart-
phone-Sprechstunde vor der 
Sommerpause findet am letzten 
Mittwoch im Monat, den 26. Juli 
von 14 bis 16 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Familieninsel, 
Max-Planck-Str. 2 in Thannhau-
sen statt. Im August pausiert die 
Smartphone-Sprechstunde. 
Weiter geht es dann wie gewohnt 
im September. Hier bietet die 
AWO Thannhausen zu den all-
täglichen Herausforderungen 
beim Umgang mit dem Tablet, 
Smartphone, Handy oder Note-
book eine kostenlose Hilfestel-
lung an. Kaffee und Kuchen la-
den zum Erfahrungsaustausch 
und geselligen Beisammensein 
ein. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig. Helfende 
Hände sind herzlich willkommen.

Wege gehen …
„Wege gehen, wir tagaus, tag-
ein…“ hieß es am Donnerstag, 
den 6. Juli in der Pfarreienge-
meinschaft Mindeltal. Anlässlich 
des Ulrichsjubiläums schlossen 
sich die Kita St. Vinzenz (Thann-
hausen), die Kita St. Lucia (Urs-
berg) und die Kita Maria Imma-
culata (Balzhausen) zusammen, 
um erstmalig eine Wallfahrt zu 
begehen. Die Vorschulkinder der 
drei Kitas bereiteten sich mit Be-
geisterung auf diesen Tag vor. Sie 
gestalteten ein Wallfahrtskreuz, 
übten verschiedene Lieder und 
lernten den Hl. Ulrich kennen. 
Der Startpunkt der Wallfahrt war 
die Kapelle in Premach. Von dort 
aus ging es für die Kinder, das 
Personal und Herrn Pfarrer Bach 
mit guten Gesprächen, Liedern 
und Gebeten in Richtung Heilig 
Kreuz Kirche nach Mindelzell. 
Gestärkt mit einem Picknick 
konnten alle den Weg gut meis-
tern und eine gemeinsame An-
dacht zum Abschluss feiern. Alle 
werden den Wallfahrtstag in guter 
Erinnerung behalten. 

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.
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oder der Telefonnummer 0180/2004600*.  (* 6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkpreise max. 42 Cent pro Minute)
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Besser leben.

Familie EDLER:
Donaumooser 
Kürbiskerne 
• gebrannt
• mit Chilli
• geröstet und 
 gesalzen
• natur

• oder als
 Kürbiskernöl
• zusätzlich:
 Hanfsamen
• Hanföl
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Gesucht: Kassierer und 
Verkäufer Feinkost (m/w/d)

ab sofort in Voll- oder Teilzeit
Bewerbungen bitte direkt im Markt abgeben

Infos: 0 82 81- 92 45 677

Thannhausen. In der Nacht 
vom Freitag auf Samstag kam 
es in der Bahnhofstraße in 
Thannhausen zu einer Streitig-
keit zwischen dem Betreiber 
einer Bar und einem Gast. Die-
ser Gast wurde vom Wirt auf-
grund seiner erheblichen Alko-
holisierung nicht weiter be-
d i e n t ,  w a s  i h n  d e r a r t i g 
verärgerte, dass er gegenüber 
dem Wirt ausfäl l ig wurde. 
Nachdem es zunächst zu einer 
rein verbalen Auseinanderset-

Streitigkeit in einer Bar in Thannhausen
zung gekommen war, ging der 
Gast schließlich nach Hause, 
holte von dort ein Messer und 
bedrohte dann den Wirt. Die 
eintreffende Streife der Polizei-
inspektion Krumbach konnte 
jedoch eine weitere Eskalation 
verhindern und stellte das Mes-
ser sicher. Der alkoholisierte 
Gast erhielt einen Platzverweis, 
Hausverbot für die betreffende 
Bar, sowie eine Strafanzeige 
wegen Bedrohung und Beleidi-
gung.

Ihre Werbung kostengünstig 
in jedes Haus!

•	Preiswerte	Verteilung		
 im Wunschgebiet

•	 Infos:	08281	999444		 	
	 eMail:	woche@thsn.de

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Thannhausen. In einer Zeit, wo 
sich viele Versicherungen neu 
etabliert oder fusioniert haben, ist 
es schon beachtlich, wenn eine 
Versicherungsagentur vor Ort das 
10-jährige  Bestehen feiern darf. 
Zu diesem hat vergangenen Don-
nerstag Daniel Vieira in seine Bü-
roräume in der Edmund-Zimmer-
mann-Str. 2 eingeladen. Bereits 
2019 kaufte Vieira das 120 qm 
große Büro, um seinen Kunden 
eine dauerhafte Adresse für guten 
Kundenservice und Beratung zu 
bieten. Im April 2020 bezog der 
32-jährige Betriebswirt die neuen 
Büroräume und kann sich zu sei-
nem 10-jährigen Geschäftsjubilä-
um sogar Bezirksdirektion nen-
nen. Daniel Vieira ist in Ziemets-
hausen wohnhaft mit Ehefrau und 
zwei Kindern. Aufgewachsen in 
Thannhausen und Ursberg 
machte Daniel Vieira seine Aus-
bildung zum Versicherungskauf-
mann und diese so gut, dass er 
sich bereits 2013 in die Selbstän-
digkeit wagte mit einem kleinen 
Büro in Krumbach. Später bezog 
er ein Büro in der Thannhauser 
Bahnhofstraße. Seit über 13 Jah-
ren arbeitet der Versicherungs-
fachmann für die Signal Iduna 
und hat sich einen Kundenstamm 
von über 3000 Kunden aus dem 
privaten und gewerblichen Be-
reich erarbeitet. Besonders spe-
zialisiert ist das Angebot auf pri-
vate und betriebliche Krankenver-
sicherungen und den Öffentlichen 
Dienst. Deshalb überbrachte 
auch Gerwin Bernhard von der 
Gewerkschaft der Polizei seine 
besten Wünsche zum Firmenju-
biläum. Die Freude einer langjäh-
rigen Wegbegleitung zeigte sich 
vor allem auch beim Besuch von 
Torsten Uhlig, Vorstandsmitglied 
der Signal Iduna Gruppe in Dort-
mund. Dieser erwähnte die groß-
artige Karriere, die Daniel Vieira 
in den wenigen Jahren seiner 

10-jähriges	Geschäftsjubiläum	 
bei	Daniel	Vieira

Berufstätigkeit geschafft hat. So 
gehört er heute zu den 5 Bezirks-
direktoren in ganz Deutschland, 
die knapp über 30 Jahre alt sind. 
Dieser Erfolg sei vor allem auch 
darauf zurückzuführen, dass 
enge Beziehungen zur Signal Idu-
na nicht nur auf dem Papier be-
stehen, sondern Vertrauen in eine 
langfristige Bindung auch mit 
dem Menschen zu tun hat. Zu-
künftig sei es das Ziel digitales 
und persönliches zu verbinden, 
was in Thannhausen mit Daniel 
Vieira bereits sehr gut gelinge, so 
Uhlig. Neben einem persönlichen 
Geschenk überbrachte Torsten 
Uhlig auch eine besondere Über-
raschung: Gutscheine für die Kin-
der Einlauf Eskorte samt Begleit-
person für ein Fußballspiel im 
Signal-Iduna-Park in Dortmund. 
Eine großartige Sache, die auch 
der anwesende Bürgermeister 
Alois Held mit Freude hörte. 
Daniel Vieira selbst bedankte sich 
bei den Anwesenden mit einer 
kurzen Rede, in denen er seine 
vergangenen Jahre Revue pas-
sieren ließ. Diese seien nicht im-
mer leicht gewesen und mussten 
mit viel Fleiß bewältigt werden, 
aber am Tag des 10-jährigen Ju-
biläums konnte Vieira auch stolz 
auf seine Karriere sein. Dankbar 
zeigte er sich vor allem für die 
vielen treuen Kunden und vor 
allem für sein „tolles Team“ , das 
ihm auch ermögliche Familie und 
Beruf zu vereinbaren. Dieses 
Team besteht aus Agenturpartner 
Manuel Saumweber und Bürolei-
tung Andrea Obermaier-Domes. 
Thannhausen als Mittelpunkt für 
die Kundenbetreuung zwischen 
Augsburg und Ulm sei ideal, so 
Vieira, um die Signal Iduna auch 
in Zukunft zum Erfolg zu führen 
und damit auch in Thannhausen 
weiterhin einen  Meilenstein in die 
nächsten zehn Jahre zu setzen. 

Text und Bild: Margrit Jordan

Von links: Gerwin Bernhard (Vorstand BG Schwaben Süd/West Gewerk-
schaft der Polizei), Daniel Vieira (Inhaber SIGNAL IDUNA Bezirksdirektion, 
Torsten Uhlig (Vorstandsmitglied SIGNAL IDUNA Gruppe), Alois Held 
(1. Bürgermeister der Stadt Thannhausen)
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VIEL MEHR ALS DU DENKST.

Schon gewusst?
Bei uns machst Du nicht nur eine Ausbildung, bei uns gehörst 
Du zur Familie! Du profitierst von einem sicheren Arbeitsumfeld,
Teamspirit, vielseitigen Entwicklungsmöglichkeiten und einem 
starken Praxisbezug in realen Projekten.

Wir suchen Dich als Azubi (m/w/d) im 
kaufmännischen sowie technischen Bereich 
und in der Milchverarbeitung.

Neugierig?  
Mehr erfahren unter
muellergroup.com/karriere/schueler

Jettingen-Scheppach. Die In-
formationsveranstaltungen der 
Initiative im letzten Jahr zum 
Aus- und Neubau der Bahnstre-
cke Ulm-Augsburg sind auf ein 
sehr großes Interesse gestoßen. 
Über 180 Besucher informierten 
sich über den Stand der Pla-
nungen und den Verlauf der vier 
Varianten. Das Ziel der Initiative 
ist, die berechtigten Belange der 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der Wirtschaft, Land- und Forst-
wirtschaft sowie der Natur zu 
sammeln und an die verantwort-
lichen Stellen weiterzugeben. 
Als eindeutige Aussage wurde 
unter anderem formuliert, dass 
die grüne Variante strikt abge-
lehnt wird. 
In den letzten Monaten hat sich 
bezüglich Planung der Neubau-
strecke Ulm-Augsburg einiges 
getan. Dank der Unterstützung 
und dem großen Interesse aus 
der Bevölkerung wurde viel er-
reicht. Alle Anregungen der Ini-
tiative und die aus der Bevölke-
rung eingebrachten Vorschläge 
wurden von den Planern geprüft 
und in die Planungen eingear-
beitet. Da in den nächsten Wo-

Initiative Bahnprojekt Jettingen-
Scheppach
Infoveranstaltungen zum aktuellen Stand der Planungen 
„Bahnprojekt Ulm-Augsburg“

chen das Raumordnungsverfah-
ren von der Regierung von 
Schwaben eingeleitet wird, in-
formiert die Initiative die Bürger-
schaft über den aktuellen Sach-
stand.
Termine der Infoveranstal-
tungen: Scheppach, Grund-
schule (Aula) am Mittwoch, den 
26. Juli um 19.30 Uhr, Jettingen, 
Eberlin-Mittelschule (Aula), Don-
nerstag, den 27. Juli um 19.30 
Uhr, Freihalden, Sportheim SV, 
Freitag, den 28. Juli um 19.30 
Uhr
An diesen Abenden werden vom 
Sprecher der Initiative, Altbür-
germeister Hans Reichhart, 
auch die Trassenvorschläge für 
den Bereich des Marktes Jettin-
gen-Scheppach, die beim Pla-
nungsteam der Deutschen Bahn 
eingereicht und eingearbeitet 
wurden, präsentiert und erläu-
tert. Nach den Vorstellungen 
und Erkenntnissen der Initiative 
bedeutet dieser Streckenverlauf 
eine wesentliche Verringerung 
der Belastung für die Menschen 
in der Region während der Bau-
phase und dem späteren Be-
trieb.

Mit einem Banner bringen Lukas Rott, Altbürgermeister Hans Reichhart, 
Karl Schuler und Hermann Rott sehr deutlich zum Ausdruck, dass die 
grüne Variante auf die absolute Ablehnung stößt. (v.l.)

Thannhausen. Am Samstag, 
den 15. Juli, besuchte Bischof 
Dr. Bertram Meier als ein Zeichen 
der besonderen Wertschätzung 
die Pfarreiengemeinschaft Min-
deltal. Denn in Thannhausen wird 
seit über einem Jahr in der St. 
Leonhardskapelle eine besonde-
re Gebetsform praktiziert: Die 
Eucharistische Anbetung vor ge-
öffnetem Tabernakel jeden Tag 
rund um die Uhr. Um 17.30 Uhr 
zelebrierte daher der Bischof eine 
feierliche Vorabendmesse in der 
Thannhauser Stadtpfarrkirche. In 
seiner Predigt machte der Bischof 
allen in der Seelsorge tätigen Mut 
und dankte den Initiatoren des 
Gebetskreises und allen Betern 
in der Leonhardskapelle, die dort 
Gott lobpreisen.
Trotz hoher Außentemperaturen 
war die Thannhauser Stadtpfarr-
kirche „Mariä Himmelfahrt“ bis 
auf den letzten Platz besetzt. Die 
ganze Pfarreiengemeinschaft 
Mindeltal freute sich sehr über 
den ersten offiziellen Besuch 
ihres Diözesanbischofs seit Grün-
dung der Pfarreiengemeinschaft. 
Pfarrer Florian Bach brachte sei-
ne große Freude zum Ausdruck, 
den Bischof in Thannhausen will-
kommen heißen zu dürfen, zwei 
Ministrantinnen überreichten als 
kleinen Willkommensgruß Honig 
von Diakon Alois Held, über den 
sich der Bischof sichtlich freute. 
Konzelebranten waren neben 
Pfarrer Florian Bach Dekan Klaus 
Bucher, Kaplan Pater Joshi sowie 
die beiden Diakone Alois Held 
und Franz Gleich. Besonders zu 
erwähnen ist die exquisite musi-
kalische Umrahmung des Gottes-
dienstes mit der Spatzenmesse 
Missa in C von Wolfgang Amade-
us Mozart durch den Kirchenchor 
unter der Leitung von Robert Sitt-
ny mit Orchesterbegleitung.
Der Diözesanbischof erklärte, 
dass er verwandtschaftliche Be-
ziehungen zu der Familie Flassig 
in Thannhausen gehabt hätte und 
daher Thannhausen sehr gut ken-
ne, da er manchmal seine Ferien 
hier verbracht hätte. Außerdem 
habe er seine Doktorarbeit über 
den Regensburger Bischof Jo-
hann Michael Sailer geschrieben, 
der wesentlichen Einfluss auf 
Christoph von Schmid ausgeübt 
hatte. Auch habe er das Domini-
kus-Ringeisen-Werk in Ursberg 
schon oft besucht.
In seiner Predigt thematisierte der 
Bischof das Tagesevangelium, 
das Gleichnis vom Sämann: Viel-
leicht würden sich viele Seelsor-
ger fragen, ob alle ihre viele Mü-
hen mit Erfolg gekrönt sind oder 
ob die viele Arbeit überhaupt ei-
nen Sinn gemacht hat. Schon als 
Jesus den Jüngern vom bevor-
stehenden Kreuzestod erzählt 

Bischof Dr. Bertram Meier besuchte Thannhausen

hatte, habe es damals im Jünger-
kreis rumort und als Jesus starb, 
breitete sich Mutlosigkeit aus. 
Misserfolge und Rückschläge ge-
hören in der Seelsorge mit dazu. 
Dennoch habe er einen Traum: 
Dass der Familienname unseres 
Pfarrers Florian Bach zu einem 
Programm würde, dass in Thann-
hausen nicht nur ein Bach, son-
dern sogar ein Strom des Glau-
bens erweckt würde. Alle wich-
t igen Dinge würden k le in 
anfangen. Jesus kam als kleines 
Baby in der Krippe zu uns Men-
schen, es dauerte mehr als 30 
Jahre bis zu seiner ersten Predigt. 
Auch wenn viele Jugendliche 
heute nicht mehr glauben wollen, 
darf man den Kopf nicht in den 
Sand stecken. Das in der Kindheit 

gesäte Samenkorn bleibt oft lan-
ge im Boden, erst Jahre später 
bricht es durch ans Tageslicht. 
Der Sämann sät etwas aus und 
andere ernten es. Die Seelsorger 
pflanzen laut des Apostels Pau-
lus, Gott lässt es wachsen und er 
wird auch ernten. So sind wir ge-
halten, das zu tun, was Gott uns 
aufgetragen hat. Wir sollen aus 
der Natur lernen: Pflanzen kom-
men aus der Teerdecke hervor, 
wachsen aus Mauerritzen. Wie-
viel mehr könne Gott bewirken, 
dass aus einem versteinerten 
Herzen ein Christ hervorbreche. 
Mit Sicherheit werden auch die 
zahlreichen Gebete in der St. Le-
onhardskapelle im Laufe der Jah-
re - wenn auch oft unbemerkt - 
reiche Frucht tragen.
Nach dem beeindruckenden Got-
tesdienst fand die Prozession zur 
St. Leonhardskapelle statt, die 
von der Thannhauser Musikver-
einigung begleitet wurde. An der 
St. Leonhardskapelle wurde 
nochmals gemeinsam gebetet 
und gesungen, zusammen mit 
dem Kirchenchor. Zum Abschluss 
erteilte der Bischof allen Anwe-
senden den eucharistischen Se-
gen. Im Anschluss fand ein Steh-
empfang mit Begegnungsmög-
lichkeit mit dem Bischof statt.

C. Polleichtner-Hornung
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Ziemetshausen. Mit einem 
Endspurt von Regensburg nach 
Ziemetshausen (192 km) bei 
sengender Hitze beendete Rai-
mund Kraus seine diesjährige 
Radreise. Beginnend mit der 
Fahrt zur Partnergemeinde Kut-
zenhausen in Bayern nach Kut-
zenhausen im Elsass, verlief die 
Fahrt durch Frankreich an die 
Cote d‘Azure, ging weiter durch 
Norditalien, Slowenien nach Bu-
dapest in Ungarn, sodann durch 
Tschechien, Österreich und 
sch l i eß l i ch  w iede r  nach 
Deutschland zurück.
Insgesamt legte der Radler 
3.861 km an 22 Tagen zurück, 
was einen Durchschnitt von 
über 175 km pro Tag bedeutet. 
Die Tour war anspruchsvoll und 
verlief durch wunderschöne und 
abwechslungsreiche Land-

Alpenumrundung mit dem Rad

schaften und viele bekannte 
Orte. Das Wetter war sommer-
lich warm mit gelegentlichem 
Regen. Besonders eindrucksvoll 
waren die Begegnungen wäh-
rend der Fahrt, z.B. einem 
schwerkranken Deutschen, der 
zurzeit trotz seiner Beeinträch-
tigungen eine ähnliche Al-
penumrundung in entgegenge-
setzter Richtung probiert. Oder 
mit dem 76-Jährigen, einem 
ehemaligen Radrennsportler, 
der sich bei über 30 km/h in den 
Windschatten gehängt hat. „Ich 
freue mich, dass die Radtour 
ohne größere Zwischenfälle ver-
lief und feile immer weiter an der 
Technik meines Lasten-E-Bikes. 
Besonders freute mich auch die 
Anteilnahme meiner franzö-
sischen Leserschaft aus dem 
Elsass.“

Thannhausen.  Der  Wir t-
schaftskreis hatte vergangene 
Woche zu einer Betriebsbe-
sichtigung beim IDENTICA La-
ckier- und Karosserie-Fachbe-
trieb Sonnleitner in Thannhau-
sen eingeladen. Bei einem 
Rundgang durch die Werkstatt-
halle erläuterte der Inhaber Rei-
ner Sonnleitner den Besuchern 
das umfangreiche Tätigkeits-
feld seines Unternehmens. So 
wird von der Beseitigung von 
Kratzern oder Kleinschäden bis 
hin zur Komplettlackierung das 
komplette Spektrum der Unfall-
reparatur inklusive aller Karos-
seriearbeiten angeboten. Hier 
erklärte der Inhaber, welches 
Fachwissen nötig ist, um bei 
Lackierungen mit dem optima-
len Farbton für jedes Modell in 
jedem Alter ein perfektes Er-
gebnis zu erreichen.
Als KFZ-Meisterbetrieb ist 
auch die gesamte Mechanik-
Instandsetzung, sowie Inspek-
tionen vom Bremsen-Check, 
der Glasreparatur oder Aus-
puffwechsel bis hin zum Moto-
renservice alles fachlich kom-

Zu Besuch bei Sonnleitner

petent für alle Marken möglich. 
In der Full-Service-Werkstatt 
werden bei Bedarf sogar Rei-
fen getauscht und eingelagert. 
Sogar bei allen Fragen zur Re-
stauration von Oldtimern ist 
man hier ebenso an der rich-
tigen Adresse, wie bei den viel-
fältigen Anliegen rund um 
Wohnmobile und Caravans. 
Mit seinen geschulten Mitar-
beitern bietet der Betrieb ge-
werblichen und privaten Kun-
den das gesamte Spektrum der 
Unfallreparatur und Instandset-
zung in professioneller, fachge-
rechter Qualität und berät auch 
in allen Fragen um Schadens-
regulierung, Leasingrückga-
ben, Haftpflicht- oder Kasko-
schäden. 
Nach den gewonnenen Eindrü-
cken beendeten die Teilnehmer 
der Besichtigung mit einem 
gemütlichen Ausklang des 
Abends in der Pizzeria Pepe-
rosso in Thannhausen. Der 
Wirtschaftskreis will in unregel-
mäßigen Abständen weiteren 
Thannhauser Betrieben einen 
Besuch abstatten. (go)

7. Thannhauser
Lehrstellen- &

Berufsinfomesse
Donnerstag, 26.10.2023

13:00 bis 16:00 Uhr

Messestände  und 
Vorträge in der 

Mittelschule Thannhausen
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Wo liegen Deine Stärken?
Informiere Dich über 
Deinen Traumberuf
und sichere Dir Deine
Lehrstelle!

Thannhausen. Bereits zum sieb-
ten Mal führen die Thannhauser 
Mittel-, die Realschule und erst-
malig auch das Ringeisen Gym-
nasium Ursberg eine Lehrstellen- 
und Berufsinfomesse durch. Un-
terstützt wird die Aktion wieder 
von der Stadt Thannhausen.
Der Messebetrieb findet am Don-
nerstag, den 26. Oktober 2023 
von 13 bis 16 Uhr, in der Turnhal-
le, Mensa und Aula der Mittel-
schule Thannhausen statt. In den 
Klassenzimmern werden zudem 
verschiedene Vorträge angeboten. 
An der Veranstaltung werden ins-
gesamt knapp 600 Schülerinnen 
und Schüler aus den Jahrgangs-
stufen 8 bis 12 der genannten drei 
Schulen teilnehmen und sich über 

Lehrstellen- und Berufsinfomesse  
der Schulen in Thannhausen 

ihre berufliche Zukunft informie-
ren. 
Handwerksbetrieben oder Unter-
nehmen, die dringend Auszubil-
dende und somit spätere Fach-
kräfte benötigen, bietet diese 
Messe für sie eine große Plattform, 
um ihr Unternehmen, die Ausbil-
dungsplätze und auch dualen Stu-
diengänge zu präsentieren. In 
ungezwungener Atmosphäre ha-
ben hier Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit, mit Ausbildern 
und Auszubildenden ins Gespräch 
zu kommen, sich einen Prakti-
kumsplatz zu sichern oder Infor-
mationen über die verschiedenen 
Berufsfelder zu bekommen. 
Interessierte Betriebe und Un-
ternehmen können sich bis spä-
testens Ende Juli bei der Orga-
nisatorin Brigitte Wiedemann 
unter brigitte.wiedemann@ms-
thannhausen.de melden.

Krumbach. Mit „Best of 
Klassik Pop“ ist das dies-
jährige Eröffnungskonzert 
des 3. Krumbacher Kultur-
wochenendes absolut tref-
fend beschrieben, das im 
wunderbar dekorierten In-
nenhof der Gärtnerei Kle-
ber in Krumbach stattfand. 
Susanne Rieger (Gesang) 
und Herbert Deschler 
(Sounddesign) ließen mit 
ihren eigenen Kompositi-
onen und Interpretationen be-
kannter Musikstücke aus Klassik 
und Pop musikalisch keine Wün-
sche offen. Seit genau zehn Jah-
ren arbeiten die beiden Künstler 
zusammen und für das Jubilä-
ums-Programm an diesem Som-

Susanne	Rieger	gab	Konzert	in	der	Gärtnerei

merabend wählten sie ihre per-
sönlichen Highlights aus Klassik, 
Popmusik sowie Musicals aus 
den zurückliegenden Jahren aus. 
Unterschiedlichste Stilrich-
tungen von modernen Sounds 
bis zu operettenhaften Stim-

mungen zeigten das 
breite Spektrum der 
bee indruckenden 
Sängerin.
Die beiden Künstler 
freuten sich beson-
ders, als eines ihrer 
Musikstücke vom 
Krumbacher Künstler 
Sigurd Rakel in einem 
Überraschungs-live-
Act gleichzeitig zum 
Gesang in sechs Mi-

nuten mit Farbe auf Leinwand 
interpretiert wurde. Das ent-
standene Kunstwerk kann nun 
auf der Website www.susanne-
rieger.de ersteigert werden. Der 
Erlös wird an die Krumbacher 
Tafel gespendet. (go)

Thannhausen. Am Mittwoch, 
den 5. Juli um 19 Uhr, fand vor 
25 Gästen (unter anderemAlois 
Held, Bürgermeister von Thann-
hausen, Unternehmer*innen aus 
der Region sowie interessierte 
Bürger*innen) eine interessante 
Informationsveranstaltung zum 
Thema „Energien der Zukunft – 
sicher, sauber, bezahlbar“ im His-
torischen Rathaus von Thann-
hausen statt. Martin Stümpfig 
verwies in seinem Vortrag auf den 
notwendigen Umstieg auf Erneu-
erbare Energien, wenn die Ein-
haltung der Bayerischen Klima-
ziele (Klimaneutralität bis 2040, 
CO2-Reduktion um 65% in 2030 
gegenüber 1990) gelingen soll. 
Vor dem Hintergrund der spür-
baren Erderwärmung und der 

Verfehlung der Ziele des Pariser 
Klimaabkommens kommt den 
Erneuerbaren Energien eine he-
rausragende Bedeutung bei der 
Transformation der Energiewen-
de zu. 
Bayern hat mit 50 % Anteil Strom 
aus Erneuerbaren Energien 
ebenso Potenzial nach oben wie 
Thannhausen (30 % Anteil EE am 
Stromverbrauch. Eine wichtige 
Säule wird dabei neben Photo-
voltaik die Windenergie werden, 
da die Potenziale der Wasserkraft 
ausgeschöpft sind. Bis 2027 sind 
1,1% der jeweiligen Fläche für 
Wind auszuweisen, bis 2032 sind 
es 1,8%. Die Windenergie er-
gänzt sich im Jahresverlauf bei 
der Stromerzeugung hervorra-
gend mit PV. Martin Stümpfig 

Energie für die Zukunft

Von links: Harald Lenz (Direktkandidat B90/Die Grünen KV Günzburg für 
den Bezirkstag), Martin Stümpfig (MdL und energiepolitischer Sprecher), 
Silvera Schmider (Direktkandidatin B90/Die Grünen KV Günzburg für den 
Landtag) und Maximilian Deisenhofer (MdL)

verwies darauf, dass auch der 
Erweiterung der Übertragungs- 
und Verteilnetze große Bedeu-
tung zukommt. Er zeigte auf, 
dass die Kommunen am besten 
wissen, wo geeignete Flächen für 
Windanlagen sind. Drei Windrä-
der reichen aus, um den Strom-
bedarf von Thannhausen zu de-
cken. Alois Held, Bürgermeister 
von Thannhausen, wies darauf 
hin, dass die Einflussmöglich-
keiten der Kommunen im regio-
nalen Planungsprozess gering 
sind. Martin Stümpfig ermunterte 
die kommunalpolitischen Vertre-
ter dazu, die Regionsbeauftrag-
ten des Planungsverbands zu 
Sitzungen des Stadtrats einzula-
den, um über den Stand der Pla-
nung der Vorrang- und Vorhalte-
gebiete zu informieren. Pacht 
und Gewerbesteuerzahlungen 
durch Windenergieanlagen dürf-
ten zukünftig zu Entlastungen im 
Haushalt bei den Kommunen 
führen, die Windkraft auch als 
Geschäftsmodell verstehen. 
Überdies führt der regionale Be-
trieb von Windenergieanlagen 
unter Beteiligung von Bürger-
energiegenossenschaften dazu, 
dass die Rendite aus dem Be-
trieb der Anlagen zumindest zum 
Teil in der Region verbleibt. Ab-
schließend informierte Martin 
Stümpfig über die technolo-
gischen Fortschritte bei der Pro-
jektierung von Windkraftanlagen, 
damit Klimaschutz durch Wind-
energie nicht zu Lasten der Ar-
tenvielfalt geht.
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Menü-Angebote
vom 24.07. bis 28.07.23

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Me� gerei -Angebote
vom 20.07. bis 26.07.23
1a Rinderbraten
aus der Keule  ..................100 g 1,39
Kalbskäse, gebacken ..100 g 1,20
Abgepasste Brotzeitwurst
(Lyoner, Schinkenwurst,Paprikawurst, 
Gelbwurst)...................100 g 1,25 

1a Rauchfrische Wiener
Sonderaktion .............100 g 0,99
Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO
Schaschliktopf 
mit Pommes Frites ..........................8,00
Rigatoni al forno...........................6,00

DIENSTAG
Cordon Bleu 
mit Rahmsoße, dazu Kroketten 
oder Spätzle ....................................8,00
Tortellini 
mit Steinpilzen in 
Blauschimmelkäse-Soße .................6,00

MITTWOCH
Überbackenes Schweinesteak 
mit Champignonrahmsoße, 
dazu Semmelknödel oder Rösti ........8,00
Kartoffelgratin ...........................6,00

DONNERSTAG
Altbayerischer Schweinebraten
dazu Kartoffelknödel 
und Blaukraut ................................... 8,00
Lasagne Bolognese .......................6,00 

FREITAG
Paniertes Fischfi let 
mit feiner Weißweinsoße, 
dazu Kartoffeln und Gemüse .......... 8,00 
Apfelküchle   
mit Vanillesoße ...............................6,00

EURO

nur

Probieren Sie, liebe Kunden, 
unsere Pfefferbeißer und 
unser Dosensortiment

Fabrikstraße 4 · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon 0 82 25-30 92 59-0 · Fax -30 92 59-9 · Mobil 0176 63 35 25 69

info@heizungmaier.de · www.heizungmaier.de

Kraftfahrzeugtechnik Ralf Nischwitz
Talbachstraße 14 I 89343 Jettingen-Scheppach

Kraftfahrzeugtechnik 
Ralf Nischwitz
Talbachstraße 14
89343 Jettingen-Scheppach

Tel. (0 82 25) 30 92 64
ralf_nischwitz@t-online.de
Geschäftsführer: Ralf Nischwitz
UST-ID-Nr. DE238012080

VR-Bank Donau-Mindel
BLZ: 72069043 Kto: 1854461 
IBAN: DE06 7206 9043 0001 8544 61 
BIC: GENODEF1GZ2

Kraftfahrzeugtechnik 
Ralf Nischwitz
Talbachstraße 14
89343 Jettingen-Scheppach

ralf_nischwitz@t-online.de
Tel. (0 82 25) 30 92 64

Fahrzeugtechnik Ralf Nischwitz
Talbachstraße 14 · 89343 Jettingen-Scheppach

Telefon: (0 82 25) 30 92 64 · E-Mail:ralf_nischwitz@t-online.de

Scheppach. Die gesamte Ab-
teilung Mädchen Fußball des 
SV-Scheppach hat wieder eine 
erfolgreiche Saison abge-
schlossen und bedankt sich bei 
allen Sponsoren. Die Mann-
schaft der D-Mädchen haben 
es geschafft und wurden sogar 
Meister 2022/2023.
Mit Unterstützung der Firmen 
Italmec Burgau, Ralf Nischwitz 
Kraftfahrzeugtechnik e.K., Gerd 
Hübsch Stein Design, Premio 
Fitness Lounge, BSB Schuler, 
Allianz Patrick Melcher, Hei-
zung Maier, Heizung Winter 
konnten alle Fußballmädchen 
mit neuen Hoodies, langen Trai-
ningshosen, kurzen Trainings-
hosen, Trainings-T-Shirts, Re-
genjacken und Zippern ausge-
stattet werden. So können die 

Saisonabschluss beim 
Mädchenfußball	SV-Scheppach

Fußballerinnen bei Punktespie-
len und auch im Training immer 
einen guten Eindruck hinterlas-
sen. Mit dieser Ausstattung 
macht es noch mehr Spaß Fuß-
ball zu spielen.
Für die kreative Bewerbung 
beim LEW-Wettbewerb „Lei-
stung lohnt 2022“ gewannen 
die Mädchen außerdem ein Tri-
kotsponsoring im Wert von 
1.500 Euro. Davon konnte für 
alle Mädels neue Trikots ange-
schafft werden. Interessierte 
Mädchen, die auch zum Team 
gehören wollen, können gern 
einfach mal vorbeikommen. 
Kontaktdaten fi ndet man auf 
der Homepage des SV-Schepp-
ach. 

Text und Bilder: Doris Eggers, 
Ute Schuler
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INFORMATIV	
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Heimat-Reporter
für die WOCHE gesucht!

Wenn Sie gerne schreiben, gut vernetzt sind oder 
Bescheid	wissen,	was	in	Ihrem	Ort	gerade	los	ist,	
können Sie der WOCHE helfen. Wir freuen uns 

auf Berichte oder nur die Stichpunkte für aktuelle 

Dann melden Sie sich bei uns 
unter	woche@thsn.de	oder
Telefon	08281-999444

lesenswerte	Geschichten	und	
vielleicht haben Sie ja auch 
ein Auge für schöne Fotos.

Interesse? 

PPPflegedienst
Riederle

Ambulant und Tagespflege

Mühlstraße 9 · 86470 Thannhausen 
Telefon: 0 82 81/ 99 49 080

Fax: 0 82 81/ 99 49 099 

www.pflegedienst-riederle.de
E-Mail: kontakt@pflegedienst-riederle.de

Thannhausen. Strahlender 
Sonnenschein, gut gelaunte Ta-
gesgäste des Pflegedienstes 
Riederle und viele Angehörige 
hatten sich vergangenen Freitag 
eingefunden, um ein zünftiges 
Sommerfest zu feiern, das von 
Hannes Schabenberger mit dem 
Akkordeon musikalisch beglei-
tet wurde. Und dass es den Da-
men und Herren gefi el, konnte 
man daran sehen, dass einige 
sogar die Melodien mitsumm-
ten.  Auch für das leibliche Wohl 
war gesorgt. Essen und Trinken 
hält schließlich Leib und Seele 
zusammen. Gar nicht genug 
vom Sommervergnügen beka-

Sommerfest beim Pfl egedienst Riederle

men die Kinder, für die der Pfl e-
gedienst Riederle eine Hüpfburg 
für das kurzweilige Vergnügen 
bereitgestellt hatte. Alles in al-
lem ein schönes Fest, das den 
Senioren und ihren Angehörigen 
Freude bereitet hat. (mj)

Thannhausen. Wie bereits eini-
ge Bürger bemerkt haben und 
auf der Homepage der Stadt 
angedeutet sind, werden in 
Thannhausen derzeit mehrere 
straßenbauliche Maßnahmen 
durchgeführt. Am Augsburger 
Berg wurden die Asphaltarbei-
ten der Decksanierungsarbeiten 
inzwischen bereits abgeschlos-
sen. Auch die Riedhofstraße ist 
von Decksanierungsarbeiten  
betroffen. Hier wird auch der 
Gehwegbereich sowie die Stra-
ßenbeleuchtungen erneuert. Die 
Stadt rechnet hier mit einer Stra-
ßensperrung von zwei bis drei 
Wochen. Im Anschluss an die 
Riedhofstraße erfolgen zeitnah 
die Decksanierungsarbeiten an 
der Edelstetter Straße. 
Bezüglich der Straßenlaternen 
weist die Stadt darauf hin, dass 
es kürzlich aufgrund des Stur-
mes zu Stromausfällen gekom-
men ist, die so schnell wie mög-
lich behoben sein sollen. Die 

LEW und der Bauhof sind immer 
noch beschäftigt, die Schäden 
zu beseitigen. Wie auf der letz-
ten Stadtratsitzung von Manfred 
Göttner (FW) festgestellt wurde, 
haben sich einige Bürgerinnen 
und Bürger über zu dunkle Stra-
ßenbeleuchtungen beschwert. 
Darauf antwortete Bürgermeis-
ter Alois Held, dass die Straßen-
laternen entsprechend den 
Energiesparmaßnahmen einge-
stellt sind. Die Stadt habe eine 
Anpassung bereits geprüft, je-
doch ist an den vorhandenen 
Straßenbeleuchtungen nicht 
wirklich etwas zu verändern, da 
die Stadt mit dem Netzwerk 
nicht verbunden ist und die 
Energiesparlampen so einge-
stellt sind, dass die Leuchtkegel 
genau angepasst sind. Dies füh-
re dazu, dass nur ein bestimmter 
Bereich des Weges beleuchtet 
werde und nicht wie in früheren 
Zeiten zuviel Streulicht entsteht. 
(mj) 

Vesperbild. Im Sommer sind 
wir alle besonders viel mit un-
seren Fahrzeugen unterwegs. 
Darum bitten viele um den Se-
gen, um gesund an Leib und 
Seele wieder nach Hause zu 
kommen. Diesmal ist der be-
kannte Pater Karl Wallner bei 
der Fahrzeugsegnung mit da-

bei. Er wird am Sonntag, den 
23. Juli das Pilgeramt um 10.15 
Uhr zelebrieren und danach 
gegen 11.30 Uhr bei der feier-
lichen Fahrzeugsegnung mit 
Reisesegen mitwirken. Beides 
wird musikalisch vom Musik-
verein Wiesenbach gestaltet. 
Jedes Fahrzeug wird einzeln 
mit seinen Begleitern ganz per-
sönlich gesegnet.

Straßensperrungen in Thannhausen

Fahrzeugsegnung
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vorliegenden umfangreichen 
empirischen Datengrundlage 
können Schüler und Literatur-
vereine literarische Wande-
rungen vornehmen.
In der Reihe „Editio Bavarica“ 
von Prof. Dr. Klaus Wolf gibt es 
eine neue schwäbische Mund-
artanthologie mit dem Titel 
„Butzagägaler“, in der 500 Ge-
dichte von ca. 200 Mundart-
dichtern aus allen Regionen 
Bayerisch-Schwabens vertreten 
sind. Wir freuen uns natürlich 
besonders, dass auch Pfarrer 
Karl B. Thoma darin Gedichte 
veröffentlicht hat.
Herausgeber Dr. Lothar Bidmon 
erläuterte, dass es seit ca. 250 
Jahren mit der Einführung von 
Schulpfl icht und Schriftsprache 
Mundartdichtung gibt und wür-
digte den 1977 veröffentlichten 
Band des damaligen Bezirkshei-
matpfl egers Prof. Frey. Bidmon 
führte vier gewichtige Gründe 
für die neue Veröffentlichung an. 
Es geht um die Verkörperung 
der schwäbischen Identität in 
dem Konstrukt Bayerisch-
Schwaben, um einen Referenz-
punkt des gegenwärt igen 
Sprachbestandes, eine Anre-
gung zur Lyrik über die Mundart 
sowie eine Würdigung der Men-
schen, die sich Gedanken ma-
chen über das Leben. Es gibt 
eine Vielzahl von Autoren, die 
nichts veröffentlichen, und doch 
eine eigene bereichernde Sicht 
auf die Welt haben.
Lebendig wurden die Gedichte 
im Vortrag von Marianne Günl 
und Klaus Maucher mit Gitarren-
umrahmung von Hans Riggen-
mann. „A wirklich scheaner 
Obend“, resümierte eine Teil-
nehmerin.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Würdigung der Mundart

Erster Vorsitzender Prof. Klaus Wolf begrüßt Mundartdichter Fitzgerald 
Kusz im Literaturschloss Edelstetten

Es war eine eindrucksvolle Wür-
digung der Mundart durch den 
Verein Schwäbisches Literatur-
schloss Edelstetten e.V. unter 
der Schirmherrschaft von Ursu-
la Fürstin Esterhazy im chine-
sischen Saal. Aufgrund des Be-
sucherandrangs musste die 
Veranstaltung in das repräsen-
tative Treppenhaus verlegt wer-
den, was seinen beonderen Reiz 
hatte. Der sehr bekannte und 
vielfach preisgekrönte frän-
kische Mundartdichter Fitzger-
ald Kusz, der sich als Künstler-
name den schulischen Spitzna-
men behielt, las aus seinem 
neuesten Gedichtband „Sunna-
blumma“. Da dieses Werk wäh-
rend der Corona-Pandemie ver-
fasst worden war, geht es darin 
auch um das „Naheliegende“, 
aber auch in seiner eigenen Art 
über Lockdown, Theaterschlie-
ßungen usw. Gerade im Ver-
gleich zu seinem ersten Gedicht-
band aus dem Jahr 1973, als 
Kusz Referendar war, zeigte der 
Dichter seine eigene Entwick-
lung als Mundartschreiber auf: 
Von der kritischen Auseinander-
setzung mit der Welt, der Ge-
sellschaft und der Mundart als 
gesprochener Sprache hin zu 
dem „Dialekt als Sprache der 
Poesie“.
Tanja Sandner präsentierte ihre 
Dissertation „Kartierung einer lite-
rarischen Landschaft“ im „Schwa-
benspiegel 2020“, das von ihrem 
Doktorvater und Erstem Vorsit-
zenden Professor Dr. Klaus Wolf 
im Auftrag des Vereines heraus-
gegeben wird. Die vom Bezirk 
Schwaben preisgekrönte Arbeit 
beschäftigt sich mit dem Zu-
sammenhang zwischen Region 
und Literatur, die sich wechsel-
seitig befruchten. Auf der nun 

Ursberg. Die Gemeindemit-
glieder der katholischen Pfarrge-
meinde Johannes Evangelist in 
Ursberg haben bei Caritas-
Sammlungen in den letzten Jah-
ren einige tausend Euro zusam-
mengetragen. Ein Drittel der Ge-
samtsumme können sie dabei in 
örtliche Sozialprojekte investie-
ren. 5.000 Euro kommen nun dem 
Reitstall St. Leonhard in der Urs-
berger Ortsmitte zugute. Eine 
Abordnung mit Pfarrer Florian 
Bach an der Spitze besuchte jetzt 
den Reitstall.
Der Reitstall St. Leonhard ist ein 
Begegnungsort für Mensch und 
Tier. Mitten in Ursberg bietet er 
Tiergestützte Therapie und Heil-
pädagogisches Reiten an, um 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen individuell und zielgerichtet 
zu unterstützen. „Neben den mo-
torischen Fähigkeiten, die beim 
Reiten gestärkt werden, ist es vor 
allem die psychosoziale Stabili-
sierung, die die Tiergestützte 
Therapie bewirkt. Unsere Klienten 
werden im Umgang mit den Tie-

5.000 Euro für den Reitstall St. Leonhard

Damit viele Kinder mit Hilfebedarf in den Genuss der Reittherapie kom-
men: 5.000 Euro aus der Caritas-Sammlung überreichten v. l. r.: Christian 
Keye, Annette Ackermann und Stefan Schreiber von der Pfarrgemeinde 
Ursberg sowie vorne Pfarrer Florian Bach. Rechts freuen sich Josef Liebl 
und Angela Satke vom DRW über die Spende aus Ursberg (Foto DRW/
Liesenfeld)

ren selbstbewusster, offener und 
lebensfroher“, berichtete Reit-
stall-Leiterin Angela Satke ihren 
Gästen. Zum Reitstall-Team ge-
hören auch Menschen mit Beein-
trächtigung, die in Ursberg leben. 
Sie versorgen Tiere im Stall und 
halten das Gelände in Schuss.
Josef Liebl vom Vorstand des 
DRW bedankte sich: „Da das 
wertvolle Angebot der Tierge-
stützten Therapie von den Kos-
tenträgern nicht unterstützt wird, 
sind wir auf Spenden angewie-
sen. Umso schöner ist es, dass 
Menschen aus Ursberg uns un-
terstützen. Wir freuen uns sehr 
über diese große Spendensum-
me. Das Geld wird für die notwen-
dige Ausstattung unserer Ställe 
verwendet werden. Geplant ist 
zudem der Kauf einer gebrauch-
ten Kutsche, die von einem un-
serer Shetlandponys gezogen 
werden kann. Wir freuen uns jetzt 
schon darauf, auch Kindern der 
Pfarrei bei nächster Gelegenheit 
eine Rundfahrt anbieten zu kön-
nen.“

Krumbach. In der Zeit vom 28. 
August bis 8. September orga-
nisiert die AWO-Ferienbetreu-
ung mit Kindern von 6 bis 11 
Jahren viel Spaß im AWO-Park 
in Krumbach und drum herum. 
Die Wochen sind einzeln buch-
bar. Dieses Jahr bieten wir zum 
ersten Mal diese Ferienbetreu-
ung in Krumbach mit fl exiblen 
Bring- und Abholzeiten an. Das 
langjährig erfahrene Orga-Team 
der Kindererholung (Andreas 
Götzinger, 1.v.l.; Susanne Göt-
zinger, 1.v.r. und Frau Strobel, 
nicht abgebildet) unterstützt die 
Betreuerinnen mit Rat und Tat. 
Außerdem auf den Bild: Leonie 
Hartmann (2.v.l.), 18 Jahre, Ab-
iturientin; Johanna Mayr (3. v. l.), 
derzeit noch 17 Jahre, Gymna-
siastin; Pia Konrad (4.v.l.), 19 
Jahre, Abiturientin und Dilara 
Celik (Bild rechts unten), 20 Jah-
re, Medizinstudentin.

Keine	Langeweile	in	den	Ferien

Die Betreuerinnen haben ein 
spannendes Programm ausgear-
beitet: „Wir werden eine Schnit-
zeljagd und eine Talentshow ma-
chen, Eis essen gehen, tolle Sa-
chen aus Naturmaterialien 
basteln, wenn das Wetter dazu 
einlädt ins Freibad gehen, hand-
werklich mit verschiedenen Ma-
terialien arbeiten, Fußball spielen, 
Gesellschafts- und Outdoor-
Spiele spielen, einen tollen Über-
raschungsausfl ug machen und 
vieles mehr.“ Erforderlich ist 
wahlweise eine 2-Jahresmitglied-
schaft (48 Euro pro Familie und 
Jahr) oder die Zahlung eines Be-
trages von 75 Euro pro Woche. 
Hinzu kommt jeweils ein Essens-
geld von 5 Euro pro Tag.
Weiteres erfährt man auf Face-
book, Intagram oder unter Tel. 
08282/894580 (Dienstag und Mitt-
woch von 8 bis 12 Uhr) oder per 
Mail an: info@awo-krumbach.de

Tennis-Herren 
werden	Meister
Thannhausen. Eine spannende 
und letztlich unerwartet erfolg-
reiche Saison haben die „Ten-
nis-Herren 70“ des TC Thann-
hausen hinter sich gebracht. In 
der Südliga 1 waren namhafte 
und stark eingestufte Teams am 
Start, so dass Mannschaftsfüh-
rer Uli Köstner einen Mittelplatz 
in der Tabelle als Ziel ausgege-
ben hatte. Doch nach vier Sie-
gen gegen Kaufbeuren, Günz-
burg, Mertingen und Peiting 
stand der TCT ungeschlagen 
auf Platz eins. So ergab sich am 
letzten Spieltag die brisante Si-
tuation, dass neben Thannhau-
sen auch Kaufbeuren und Me-
ring noch Meister werden konn-
ten. 
Im direkten Duell in Mering 
siegte der TC Thannhausen 
dann mit 4:2 und konnte somit 
den Aufstieg in die Landesliga 
bejubeln. Eine herausragende 
Leistung zeigte Karl-Heinz Strie-
gel, als er im Spitzen-Einzel sei-
nen Kontrahenten mit 5:7, 6:0, 
10:7 niederrang und damit in 
allen Einzel-und Doppelspielen 
ungeschlagen blieb. Die weite-
ren Bilanzen der eingesetzten 
Akteure: Uli Köstner 4:4, Johann 
Müller 4:2, Franz Deihl 5:3, Peter 
Rudolf 5:4 und Roderich Hutter 
4:0.

Balzhausen. Gut besucht war 
das Wirtshaussingen mit Anton, 
Tila und Rosi im Gasthof Adler 
in Balzhausen. Bei Volkslied, 
Schlager und Klassikern wie 
„Amazing Grace“ konnte man 
eine tolle Stimmung in ange-
nehmer Atmosphäre genießen.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Stimmung beim 
Wirtshaussingen

Ziemetshausen. Fünf Jahre ist 
es bereits her, dass sie zuletzt in 
Ziemetshausen war. Am Sonn-
tag, 23. Juli wird Schwester Ma-
ria aus dem rumänischen Alba 
Julia im Rahmen ihres kurzen 
Deutschlandaufenthaltes wäh-
rend der Schulferien wieder hier 
sein, um viele ihrer Freunde und 
Gönner persönlich zu treffen. 
Dazu wird um 15 Uhr in der Vo-
gelburggrotte nahe der Christo-
phorus-kapelle zunächst eine 
Andacht mit musikalischer Be-
gleitung stattfi nden, die von dem 
zum Freundeskreis Zusam-Stau-
den zählenden Pfarrer Albert 
Mahl aus Breitbrunn am Ammer-
see gehalten wird. Daran wird 
sich dann ein gemeinsames 
Zusammensein in der Hütte un-
terhalb der Kapelle anschlie-
ßen, wo Möglichkeit für ein 

Sr. Maria aus Alba Julia kommt nach Ziemetshausen 

Schwester Maria freut sich schon 
auf Ziemetshausen (Foto: Freun-
deskreis)

persönliches Gespräch mit der 
Klosterfrau besteht. Die Bevöl-
kerung ist hierzu herzlich ein-
geladen.

Am Tag vorher, am Samstag, 
den 22. Juli fi ndet von 8.30 bis 
13 Uhr im Hof der Firma Karl 
Miller in der Vogelburgstr. 17 in 
Ziemetshausen die Sammlung 
für Spenden zum Hilfstransport 
für das Kloster von Sr. Maria im 
rumänischen Alba Julia statt. 
Dazu werden gut bis sehr gut 
erhaltene Kleidungsstücke für 
jung und alt angenommen (bitte 
in Kartons verpacken). Aus dem 
Erlös daraus vor Ort wird das 
Klosterleben der dort Beschäf-
tigten fi nanziert. Für die Entloh-
nung der Erzieher im Kindergar-
ten sowie der Lehrer an den 
Schulen im Kloster St. Iusif hat 
der Freundeskreis ein Spenden-
konto bei der Raiffeisenbank 
Schwaben Mitte eingerichtet, 
die IBAN dazu lautet:  DE60 
7206 9736 0001 8477 59. (pm)
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Burg. 15 Aufführungen, circa 
7.000 Zuschauer und circa 200 
Mitwirkende auf und neben der 
Bühne. Mit einer grandiosen Ab-
schlussvorstellung verabschie-
dete das Burgstalltheater die dies-
jährige Spielsaison. 60 Mimen in 
Sprechrollen und mindestens 
noch einmal so viele als Statisten 
sind ein letztes Mal in ihre Rollen 
geschlüpft und nochmal zur 
Höchstform aufgelaufen. 
In einer Rückschau gibt Autor und 
Regisseur Bernhard Horn Ein-
blicke in die Entstehung des 
Stückes „Früher war alles besser“: 
„Ich habe meinen Vater und ältere 
Menschen nach ihren Erinne-
rungen an den Krieg und die Zeit 
danach befragt. Diese habe ich so 
realitätsgetreu wie möglich in mein 
Stück einfl ießen lassen. Es ist le-
bendige Erinnerungskultur, was 
hier und anderswo tatsächlich 
passiert, wenn Krieg ist. Gleich-
zeitig geht es mir auch darum, 
aufzuzeigen, wie sich Menschen 
oder Gruppen verhalten, welche 

Fulminanter Abschluss beim Burgstalltheater

Rolle Eigennutz, Übervorteilung 
und persönliche Bereicherung 
spielen und dass es oft die Gerin-
geren und angeblich „Dümmeren“ 
sind, die sich uneigennützig für 
das Gemeinwohl einsetzen.“
Und wenn man nun ein Resümee 
ziehen will, gilt das auch für den 
Erfolg des Stückes: unzählige, un-
bezahlte Stunden, unglaubliches 
Engagement und ein Zusammen-
halt der Truppe. Möglich werden 
solche erfolgreichen Aufführungen 
erst mit sehr viel Vorarbeit. Sogar 
Kinder hatten für ihre Sprechrollen 
häuslichen Schwäbisch-Unter-
richt erhalten, weil Mundart in Kin-
dergarten und Schule heute kaum 
noch eine Rolle spielt. 
Nur mit einem Stamm von 10 bis 
12 Bühnenbauern, die immer ver-
fügbar sind, wenn es Arbeiten 
gibt, ist so ein imposantes Schau-
spiel möglich. Seit 2002 sind im-
mer wieder neue Kulissen hinzu-
gekommen. Fortgesetzte Reno-
vierungsarbeiten sind nötig. Zum 
Probenbeginn drei Mal die Woche 

ab April 2023 war die Kulisse fer-
tig. Zu der Zeit war es so kalt, dass 
in Winterkleidung geprobt werden 
musste.
Ebenfalls erledigt war die aufwen-
dige und professionelle Vorarbeit 
für die Licht- und Tontechnik von 
Johann Joas und seinen Rentner-
kollegen, damit mittels Glasfa-
serausbau und Bus-Technik jeder 
Lautsprecher und jeder Schein-
werfer separat angesteuert und 
programmiert werden kann. 
Für alle Technik-Freaks war der 
Hubschrauber die besondere He-
rausforderung dieser Spielsaison. 
Die Idee lieferte Josef Bulla. Für 
die Umsetzung verantwortlich war 
hauptsächlich Karl Högel. Peter 
und Christian Högel, Bernhard 
Horn, Josef Bulla, Andreas Ruf 
und Johann Joas assistierten ihm 
tatkräftig. An vier langen Samsta-
gen wurde ein Hubschrauber mit 
passender Größe und entspre-
chendem Gewicht selbst gebaut 
und von ST-Folienschriften wir-
kungsvoll beklebt. So konnte die 
Rockband „KISS“ spektakulär mit 
einem Kran der Firma Scheffl er 
„einfl iegen“.
Dem 2. Vorstand Karl Högel gilt 
ein besonderer Dank, weil er vor-
bildlich die immer größer wer-
denden und den Vorstand zusätz-
lich belastenden behördlichen 
Auflagen bzgl. Sicherheit um-
setzte und ständig kontrollierte. 
„Ich bin dankbar und froh, dass 
die gesamte Spielsaison unfallfrei 
und ohne Zwischenfälle ablief“, 
sagte Karl Högel (Rolle des „Pro-
fessors“ im Stück) zum Abschluss. 
An dieser Stelle gilt auch Vor-
standsmitglied Eva Sauter großer 
Dank für die maßgebliche Beteili-
gung an der Koordinierung der 
Hygienesicherheit.
Ein besonderer Dank geht auch 
Dirigent Hermann Pfannenstiel, 
der seine eigene Musikgruppe für 
viele Vorstellungen zu Zeiten zu-
sammenstellen musste, in denen 
die Musikvereine selbst eigene 
Auftritte hatten und deshalb Mit-
spieler immer wieder organisiert 
werden mussten.
So manch gesellschaftskritische 
Seitenhiebe, die natürlich auch his-
torische Wurzeln haben, trafen 
Gemeinderäte und die katholische 
Kirche. Das besondere Anliegen, 
den Wandel der Rolle der Frau 
durch die Zeiten darzustellen, ge-
lang auch deshalb so gut, weil 
auch Frauen maßgeblich mitarbei-
ten. Stellvertretend genannt seien 
die Co-Regisseurin und Schriftfüh-
rerin Anita Deisenhofer und die 
Vorstandsgattin Anita Horn, die 
nicht nur in verschiedensten Rollen 
auf der Bühne stand, sondern 
auch viel Arbeit für einen reibungs-
losen Vorstellungsablauf inves-
tierte und die Bühnenbauer an den 
Arbeitstagen mit Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen ver-
sorgte.
Der Dank gilt aber auch dem Pu-
blikum, das sich begeistern ließ 
und Freud und Leid auf der Bühne 
teilte. Die stehende Ovation gilt 
allen, die mit Herzblut, unbezahl-
barem Engagement und vorbild-
lichem Gemeinsinn diese Spielsai-
son gemeistert haben. Man darf 
sich schon auf 2027 freuen, wenn 
es wieder heißt: „Vorhang auf, für 
das Burgstalltheater“.

Text und Bilder: Maria Wiedemann

Die Neuheit 2023: Rockmusiker „landen“ mit dem Hubschrauber

Eine Spende in Höhe von 10.000 Euro überreichte der Theaterverein am 
Abend der letzten Aufführung am 14. Juli an folgende, gemeinnützige 
Vereine in der Region: „Liebe sei Tat e.V.“ aus Thannhausen (dessen Vor-
stand Franz Jäckle selbst mitwirkte), das Kinderhospiz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach und die „Kartei der Not“.

Hochzeitszug

Verabschiedung und Dank an die Unterstützung durch die Ehefrauen und 
Familien

Sa. ,  19 .  August 2023
Der Meiler wird entfacht!
Bewirtung ab 11 Uhr
ab 14 Uhr: "Dorfmusik" am Köhlerplatz und
Böllerschützen, ab 15 Uhr wird der Meiler entfacht

ab 10 Uhr: Uhr: Frühschoppen 
nachmittags Motorsägenkünstler
ab 17 Uhr: Wildererabend mit Wild am Spieß und 
zum Einbruch der Dunkelheit: Feuershow von Magicum Ignis

So. ,  20.  August 2023

Meilerwache: Bewirtung täglich von 17 bis 21 Uhr 
21 . -23.  August 2023

Do. ,  24.  August 2023
Ablöschen des Meilers
ab 18 Uhr: Ablöschen mit der Löschlanze 
durch die FFW Ziemetshausen  
Bewirtung ab 17 Uhr

Fr. ,  25.  August 2023
Der Meiler ruht
Bewirtung ab 17 Uhr

Sa. ,  26.  August 2023
ab 5 Uhr: Auseinanderziehen des Meilers 
ab 11 Uhr Bewirtung
ab 12 Uhr: Holzkohleverkauf
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Besucher sindjederzeit undrund um die Uhrwillkommen!

D i . ,  15 .  August 2023
Köhlerplatte errichten und Quandel bauen 
Bewirtung für Intessierte ab 17 Uhr

 
  

16 . - 18 .  August 2023
Holz anstellen, aufschichten und Meiler abdecken
Bewirtung täglich ab 17 Uhr

Gut Brand!

aktuelle Infos unter: 
www.heimatverein-ziemetshausen.de
Veranstalter: Heimatverein Ziemetshausen und Umgebung e.V.

Thannhausen. Alle Freunde des 
Rockmusik-Sounds hatten an 
einem schönen Sommerabend 
sicher viel Spaß als die Musiker 
der Kultband „Mission Rock’n 
Roll“ ihre Stromgitarren zum 
Einsatz brachten. Wieder einmal 
rockten die „Missionare“ am 
vergangenen Freitag bei „Kult 
um 8“ die Mindelstadt auf dem 
vollen Platz an der Bahnhofstra-
ße.
Weiter geht die Konzertreihe nun 
am 21. Juli um 20 Uhr mit 

Kult	um	8	geht	weiter
„Bartender’s Best“. Die 15-köp-
fi ge Band aus der Region mit 
Vocals, Bläsersatz, Gitarren, 
Keys und Drums ist bekannt für 
ihren energiegeladenen Mix aus 
Rock, Pop, Soul, aber auch für 
die bekannten Hits aus den 
70ern und 80ern. So verspricht 
die Band für jeden Geschmack 
und jedes Alter Spaß und gute 
Laune. Die Bewirtung über-
nimmt der Kinderschutzbund 
Thannhausen mit Hot Dogs und 
Popkorn.

Kemnat. Mit schlechten Wetter-
vorhersagen aber großer Begeis-
terung begann die Jubiläums-
wallfahrt zu „St. Ulrich“ nach 
Augsburg am Jettinger Bahnhof. 
In Augsburg angekommen ging 
es zu Fuß weiter zu „St. Ulrich“ 
und sogleich traf man auf meh-
rere, meist gleichfarbig geklei-
dete Kindergruppen mit Fähn-
chen, Kreuzen und Patron- Sym-
bolen. Diese Begegnungen 
steigerten die Vorfreude und 
entfachte das Gefühl an etwas 
Wichtigem beteiligt zu sein. Das 
vorbereitete Kinderprogram u.a. 
mit Puppentheater, Kino, Orgel-
führung, Bibelgeschichten, Mu-
sik- und Kreativangeboten über-
traf alle Erwartungen.                      
Singend, berührt und erfüllt zo-
gen wir in einem feierlichen Um-
zug durch „Kappelberg“, „Kit-

Wallfahrt	der	Kindergärten

zenmarkt“ und „Weite Gasse“, 
um dann schließlich die feierlich 
geschmückte Basilika betreten 
zu dürfen. Der kindgerechte Got-
tesdienst, mit anrührenden Mo-
menten wird allen lange in Erin-
nerung bleiben. Mit selbstgeba-
ckenen Fischen als Geschenk 
wurden dann alle verabschiedet.

Barbara Sober
Kindergartenleitung
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zeichen im Wortinnern nicht als 
Kernbestand der deutschen Or-
thographie ein. Zugleich führt 
der Rat in einer neuen Ergänzung 
zum Thema Sonderzeichen das 
Gendern im Wortinnern – Dop-
pelpunkt, Unterstrich und Stern-
chen – auf.“
Aha. Ja dann. Der Rat trage dem 
Rechnung, dass es das Phäno-
men in der Gesellschaft gebe 
und sich sprachhistorisch ent-
wickle. Man müsse das ganze 
weiter beobachten. Soso. Sehr 
schlau. Das werde ich auch ma-
chen. Was setzt sich durch? Ge-
sellschaftlich. Was wird im 
Sprachwandel refl ektiert? Spra-
che immerhin befindet sich 
schon im Wandel seit der 
Mensch spricht. Sein Geschlecht 
wohl noch nicht so lange. Mal 
schauen, was da noch kommt.
Wobei wir hier ja nur in der Or-
thografie herumfroschen. Da 
sollte man sich von der Zukunft 
eh nicht mehr zu viel erwarten. 
Im Ernst, wir sind doch froh, 
wenn unsere Viertklässler halb-
wegs Lesen und Schreiben kön-
nen und regen uns über Gendern 
auf? Das wird die Autokorrektur 
in der Schreibsoftware schon 
irgendwie regeln.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt
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Gartenexpress: Gartenpfl ege 
aller Art, Hecken- und Baum-
schnitt, Gartenpfl ege und Win-
terdienst Telefon 08285-999799 
oder 0172-8847184.

Babysitterin für 1 1/2-jähriges Mäd-
chen gesucht. Tel. 0174 3141751.

Suche 1 Garage in Thannhausen 
zu mieten. Tel.: 0174/9829148.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

EFH in Balzhausen zu verkau-
fen. Zuschriften unter Chiffre 
292023 an den Verlag.

Pizza-Service sucht Fahrer zur 
Auslieferung. Tel.08281-924510.

Haushaltshilfe für Familie in Min-
delzell gesucht. Tel. 0174 3141751.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Kurt’s
Ge schich ten
Zum Kochen habe ich keine Ge-
duld und zum Handwerk sowie-
so keine Zeit. Das einzige Metier, 
das ich als Geschichtenschrei-
ber so halbwegs drauf habe, ist 
die Sprache. Und mit der hat 
man ja auch noch ständig Pro-
bleme.
Rechtschreibung zum Beispiel. 
Sollte man meinen, die interes-
siert heute ja eh keinen mehr. 
Aber Sprache ist natürlich immer 
auch ein Machtinstrument, mit 
dem man die Realität defi niert. 
Gendern meine ich. Damit kann 
man heute überall seine Zeitge-
nossen auf die Palme bringen. 
Auch solche, die gar nicht mehr 
wissen, worum es beim Genitiv 
eigentlich geht. Aber sobald ich 
sprachlich eine neue Realität er-
schaffe und behaupte, da gibt es 
noch mehr als Mann oder Frau, 
da sind alle dabei. Beim gesell-
schaftlichen Aufreger.
Der Rechtschreiberat allerdings 
hält sich hier raus, lese ich in der 
Zeitung. Die haben sich selber 
so verstritten, dass sie gesagt 
haben: „Der Rat für deutsche 
Rechtschreibung stuft Gender-
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WAS IST LOS?
20. bis 24. Juli
Historisches „Mark-
grafafescht“, in Burgau
21. Juli
Kult um 8 
mit „Bartender’s Best“
20 Uhr, Thannhausen
21. Juli
Pop am See 
mit „popCHOR“ ab 19 Uhr
Seebühne, Oberrieder Weiher
21. bis 23. Juli
Waldfest 
in Nattenhausen
22. Juli
Beinhart-Fete, 
Ettenbeuren
22. bis 23. Juli
Marktfest Neuburg 
23. Juli
Die Fantastischen Vier, 
Münsterplatz, Ulm
24. Juli
Schwörmontag, in Ulm,
mit Wasserumzug „Nabada“ 
auf der Donau
28. und 29. Juli 
Ackerbeat-Festival
Waltenhausen, auf’m Acker

Burtenbach. Punkt 17.30 Uhr 
begrüßte am Samstag, 15. Juli 
der Zweite Vorsitzende des Mu-
sikvereins Volker Deininger die 
Zuschauer beim Mindelste-
chen. Deininger kam bei dieser 
nassen Angelegenheit wieder 
die Aufgabe zu – routiniert wie 
immer – mit Charme und Humor 
die einzelnen Mannschaften 
vorzustellen und die anschlie-
ßenden Kämpfe zu moderieren. 
Dieses Jahr stellten sich fünf 
Mannschaften mit jeweils drei 
Team-Mitgliedern der Heraus-
forderung und versuchten sich 
ins kühle Nass der Mindel zu 
befördern. Aufgrund der heißen 
Temperaturen dieses Jahr wohl 
eine willkommene Abkühlung. 
Das Team „Mindeltaucher“ 
schaffte es, die meisten Gegner 
zum (unfreiwilligen) Abtauchen 

„Heiße“ Gaudi in Burtenbach
Musikverein Burtenbach feierte sein drittes 
Mindel Open Air

im Fluss zu bewegen und trug 
deshalb den Sieg davon. Den 
Kostümpreis gewann die Mann-
schaft „80er-Jahre-Sporttreff“. 
Weitere Teams waren die „Min-
delkicker“, die „Letzten Mindel-
stecher“ und „bay watch“. Ihre 
Urkunden und Preise erhielten 
alle Mannschaften dann im Lau-
fe des Abends überreicht.
Sobald der Schiedsrichter das 
Mindelstechen abgepfi ffen hatte, 
hieß es „Spaß und gute Laune“ 
mit dem Musikverein Kemnat. 
Obwohl das Thermometer auch 
in Burtenbach 35 Grad an-
zeigten, ließen sich die Kemnater 
Musikerinnen und Musiker die 
Hitze nicht anmerken und unter-
hielten die Gäste bestens. Aber 
auch kulinarisch wurden die 
Festbesucher verwöhnt: Würste, 
Steaks und Grillhähnchen, aber 

Wir haben vom 1.  

bis 31. August Urlaub

Sommer-Verkaufszeit 8 Uhr bis 13.30 Uhr
Wir haben für Sie eine reiche Auswahl an frischen See- und Süßwasserfischen,  
ebenso delikaten Räucherfisch, heißen Backfisch, unsere Feinkostsalate aus  
eigener Herstellung und eine große Auswahl an belegten Fischbrötchen

www.fischlutz.de · info@fischlutz.de
Bestellhotline: 08221-23016

Fischverkauf jeden Mittwoch
beim

auch Burger oder Crepes und 
Popcorn standen auf der Spei-
sekarte. Zahlreichen Zustrom 
hatte zudem „Die Stammbar“, 
der eigentliche Mittelpunkt des 
Festes. Entgegen dem Wetter-
bericht hatte Petrus mit dem 
Musikverein Burtenbach ein 
Einsehen, sodass es erst mit-
ten in der Nacht regnete und 
die Besucher lange den war-
men Sommerabend genießen 
konnten.


